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Vorwort und Entstehung des Buches 

Als Autor dieses Buches habe ich bereits 1982 meine Abiturprüfung abgelegt. Anschließend 

studierte ich Elektrotechnik an der Technischen Universität in Braunschweig und „Space Systems 

Engineering“ an der Technischen Universität in Delft (Niederlande).  

Seit 1990 bin ich als Ingenieur in der Raumfahrtindustrie beschäftigt und habe an mehreren 

Erdbeobachtungs- und Forschungssatelliten mitgearbeitet. Nebenbei konnte ich Erfahrungen als 

Dozent an der Hochschule Ravensburg-Weingarten sammeln. 

Inzwischen rückte das Abitur meiner älteren Tochter Franziska immer näher. Allerdings zählte 

Mathematik nicht gerade zu ihren Lieblingsfächern. Nachdem wir uns einen Überblick über die 

Abiturprüfung verschafft hatten, wagten wir uns recht schnell an die Aufgaben aus den 

Abiturprüfungen der vergangenen Jahre.  

Hierbei notierten und ordneten wir hilfreiche Formeln und ergänzten diese mit Zeichnungen und 

Lösungswegen. Im nachfolgenden Jahr machte meine jüngere Tochter Nicola ihr Abitur. Die 

bestehende Zusammenfassung wurde mit vielen Erklärungen und Beispielen erweitert.  

So entstand kapitelweise dieses Buch, welches sich im Freundes- und Bekanntenkreis immer 

mehr verbreitete. Es beinhaltet eine strukturierte Zusammenfassung aller prüfungsrelevanten 

Themen. 

Wir hoffen, dass unser Buch noch vielen zukünftigen Abiturienten bei ihrer Vorbereitung auf die 

Abiturprüfung in Mathematik helfen wird.  

Stefan Bursch 

Das Buch wurde inzwischen vom Freiburger Verlag übernommen und von unserem Autor 

Tobias Stutzmann gemäß aktueller Informationen auf die Abiturprüfung am beruflichen 

Gymnasium in Baden-Württemberg angepasst.  

Zusätzlich enthält das Buch verständnisfördernde Videos von Elena Güclü. Auf diese kann mittels 

Kurzadresse oder QR-Code zugegriffen werden.  
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2 Funktionen 

2.1 Ganzrationale Funktionen 

Eine ganzrationale Funktion vom Grad n hat folgenden Aufbau:  

 

 ���� � � ∙  �	 
 � ∙  �	�
 
 … 

 

Der höchste Exponent n bestimmt den Grad der Funktion.  

Ganzrationale Funktion 1. Grades 
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Ganzrationale Funktion 2. Grades 
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Ganzrationale Funktion 3. Grades 

���� � ��� 
 ��� 
 �� 
 � 

 

Beispiele 

 

���� � ��   (A) 

 

���� � 


�
�� � 2�   (B) 

 

ℎ��� � ��� 
 3�� � 2� 
 2   (C) 

 

Bei  � � 0  verläuft das Schaubild von „links unten“ nach „rechts oben“.  

Bei  � � 0  verläuft das Schaubild von „links oben“ nach „rechts unten“. 

Das Schaubild einer ganzrationalen Funktion ist punktsymmetrisch zum Ursprung, wenn 

der Funktionsterm nur ungerade Exponenten besitzt:  ���� �  ��� 
 ��. 

 

Ganzrationale Funktion 4. Grades 
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Bei  � � 0  verläuft das Schaubild von „links oben“ nach „rechts oben“.  

Bei  � � 0  verläuft das Schaubild von „links unten“ nach „rechts unten“.  

Das Schaubild einer ganzrationalen Funktion ist symmetrisch zur y-Achse, wenn der 

Funktionsterm nur gerade Exponenten besitzt:  ���� �  ��� 
 ��� 
  . 

-3 -2 -1 0 1 2 3

x

-2

-1

0

1

2

3

4

y

A

B

C

-3 -2 -1 0 1 2 3

x

-3

-2

-1

0

1

2

3

y

A

B

C

 
http://frv.tv/6s 



Analysis - Funktionen 

 

 

 

14 

2.2 e-Funktionen   

e # 2,718 wird Eulersche Zahl genannt. Sie ist wie die Zahl π eine irrationale Zahl. 

 

Grundfunktion ���� �   &  und Spiegelungen 
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Verschieben und Strecken der Grundfunktion ���� �   &  (Beispiele) 

  

���� �   & 
 1  

Verschiebung um 1 nach oben; 

(Asymptote ist  y = 1  für  � → �∞) 

���� �   � & � 1,5  

Spiegelung an y-Achse;  

Verschiebung um 1,5 nach unten;  

(Asymptote ist  y = �1,5  für  � → 
∞) 

   

���� �   &��  

Verschiebung um 2 nach rechts; 

(Asymptote ist  y = 0  für  � → �∞) 

���� �  �2 &   

Spiegelung an x-Achse;  

Streckung um 2 in y-Richtung; 

(Asymptote ist  y = 0  für  � → �∞) 
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